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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Hinweisen möchte ich Sie in diesem Heft ganz besonders auf den Artikel über Schwangerschafts-
hypertonie von Homuth. Wie Sie wissen, stellt sich das Problem einer Schwangerschaftshypertonie
nicht so selten, signalisiert eine Gefährdung von Fötus und Mutter und ist durch das Fehlen kontrol-
lierter Studien gekennzeichnet. Leider sind die Guidelines der ESH/ESC 2007 in sich etwas wider-
sprüchlich und nur bedingt hilfreich. Die diesbezüglichen Empfehlungen der Leitlinien der ÖGH
2007 sind zu kursorisch, um sie in der Praxis umzusetzen. Kollege Homuth ist ein ausgewiesener
Fachmann auf diesem Gebiet, er war als Mitglied der Leitlinienkommission der Deutschen
Hochdruckliga für die Thematik Schwangerschaftshypertonie zuständig. Sein Beitrag kann als
State-of-the-art-Artikel und als praktische Leitlinie zum Vorgehen bei einer Schwangerschafts-
hypertonie empfohlen werden.

Der Artikel über KHK und Hypertonie weist einmal mehr auf die Schwierigkeit einer nicht-
invasiven Erfassung klinisch signifikanter Koronarstenosen bei diesem Kollektiv hin. Limitierte
Studien an kleinen Fallzahlen weisen die Multislice-Tomographie als hochsensitive und spezifische
Screeningmethode aus [1]. Breiter Raum wird medikamentösen und interventionellen Therapie-
optionen gewidmet.

Passend zu diesem Thema befürwortet Stoschitzky den Einsatz von Betablockern nicht nur bei der
KHK. Sicher ein Thema, über das noch jahrelang diskutiert werden kann, zumal die in den 1970er
und 1980er Jahren beschriebenen positiven Effekte nach Herzinfarkt placebokontrolliert und ohne
Berücksichtigung von Blutdruckeffekten durchgeführt wurden. Ähnliche positive Ergebnisse konn-
ten seither auch mit der Hemmung des Angiotensinsystems beschrieben werden und ein direkter
Vergleich von hochdosiertem Verapamil mit Atenolol bei einem riesigen Kollektiv von Patienten
mit KHK ergab für alle Endpunkte idente Resultate. Wie auch immer, erinnert sei daran, dass
„kardioprotektive“ Effekte in diesen Studien eng mit einer erfolgreichen Senkung der Herzfrequenz
und somit einer ausreichend hohen Dosierung verbunden waren.

Schließlich wird eine innovative Methode der Behandlung der therapierefraktären Hypertonie mit-
tels Stimulation des Karotissinus vorgestellt. Methode und Erfahrungen stecken noch in den Kinder-
schuhen, erste Ergebnisse klingen jedoch vielversprechend.

Abgerundet wird die Ausgabe durch den ersten Teil einer geplanten Serie zu Arzt und Recht. Aus
aktuellem Anlass möchte ich Sie ausnahmsweise auf die Rubrik „Aktuelles“ hinweisen, bei der es
um eine auch für die Praxis relavante Problematik des Patentschutzes von Pharmaka in Österreich
geht.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und hoffe auf ein persönliches Treffen bei unserer
Jahrestagung in Salzburg am 17. und 18. Oktober.

Ihr

Prof. Dr. Jörg Slany
joerg@slany.org
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